
Schulentwicklungsgruppe (SEG) 
und Mediensteuergruppe (MSG) 

 

Protokoll der 35. Sitzung  

vom 03.04.2026 (14.00-15.30 Uhr) 

Teilnehmer: s. Anwesenheitsliste (Anlage 1) 
 

Veränderungswüsche oder Einwände gegen das letzte Protokoll sind nach der 
Veröffentlichung nicht vorgebracht worden (s. Absprache Protokoll vom 23.04.14), somit 
ist dieses allgemein angenommen. 
 

Auf der Gesamtkonferenz vom 31.03.2025 wurden im Rahmen des TOPs „Evaluation der 
Tablet-Nutzung – Auswertung der Befragung“ folgende Handlungsfelder und 
Arbeitsaufträge formuliert: 

a. WLAN optimieren 

b. Betriebssystem vorgeben? 

c. Unterrichtsfremde Spiele und Apps durch Kontrollmöglichkeiten unterbinden 

d. Start der Tablet-Nutzung in Jg. 7 beibehalten oder verschieben? 

e. Mit einer digitalen Mappe und / oder einem digitalen Lehrbuch arbeiten? 

f. Fortbildungen / Schulungen für Lehrer und Schüler anpassen  

g. Verständnis für Datenschutz und Medienkompetenz entwickeln 

MSG und SEG diskutierten die Punkte a-d bei ihrer gemeinsamen Sitzung am 03. April: 

1. WLAN optimieren 
HAN berichtet von einem gemeinsamen Treffen von KÖH und HAN mit Waldemar 
Schleicher, der die derzeitige WLAN-Infrastruktur insgesamt als gut bezeichne. 
Schleicher habe zugesichert, dass störanfällige oder defekte Access Points 
zeitnah ausgetauscht würden. Die wiederholt festgestellte Verlangsamung des 
WLANs in Unterrichtssituationen führt er auf die Handys zurück, da pro Person im 
Klassenraum mindestens zwei Geräte (Tablet und Handy) auf das WLAN zugreifen, 
die Access Point in den Unterrichtsräumen seien optimal für 25-30 Geräte nutzbar 
(und nicht für 50-60!). Mittelfristiges Ziel müsse es folglich sein, das WLAN 
ausschließlich den Tablets vorzubehalten. Dies könnte z.B. durch zentral 
verwaltete Tablets erreicht werden oder dadurch, dass das GD-SN deaktiviert 
werde und jedes Tablet einzeln neu in das WLAN eingepflegt werde (s.u.). 
 



2. „Betriebssystem vorgeben“ und „Unterrichtsfremde Spiele und Apps durch 
Kontrollmöglichkeiten unterbinden“ 
Da die Punkte b und c eng verbunden sind (die MDM-Nutzung in der Regel ein 
Betriebssystem voraussetzt), werden sie im Folgenden zusammengefasst. KÖH 
informiert sehr ausführlich über die Vor- und Nachteile einer Festlegung auf ein 
Betriebssystem sowie die Einführung einer MDM-Nutzung. Der zusätzliche 
Arbeitsaufwand bei der Pflege und Verwaltung des MDM-Systems (WER wäre 
dafür zuständig?), datenschutzrechtliche Bedenken sowie die Möglichkeiten, die 
Kontrollmöglichkeiten des MDM zu umgehen, sind hier exemplarisch als Contra-
Argumente zu nennen. Für eine Nutzung bzw. Einführung sprechen die Probleme, 
die das Kollegium bei der Evaluation benannt hat: „Nutzung von Spiele-Apps oder 
unterrichtsfremden Webseiten“ (79,2 %), aber auch die Erfahrungen mit dem 
MDM an anderen Schulen.  
Einig sind sich alle, dass die Akzeptanz der Tablet-Nutzung im Kollegium verstärkt 
und die Einsatzmöglichkeiten erweitert werden sollen. Dies soll erreicht werden 
durch … 
• … „best practice“-Beispiele zur Tablet-Einbindung in den Fachunterricht 

(Projekte, Unterrichtseinheiten, Tools etc.). Diese sollen in der jährlich 
stattfindenden DB der FG ihren festen Platz finden. Die Information der FO soll 
auf der nächsten DBdFO zu Beginn 25/26 erfolgen. 

• … Fortbildungen wie den geplanten Fortbildungstag zu KI. 
• … ein Neudenken von Unterrichtsmethoden und -Konzepten (selbstständiges 

bzw. -organisiertes Lernen etc.). Hier sind FG, SEG und MSG gefordert. 
• … eigene Erfahrungen im Umgang mit MDM-Verwaltung. Hier soll nicht das 

gesamte System umgestellt werden, sondern lediglich der neue Jahrgang 7. 
Hier soll eine Festlegung auf das Betriebssystem iOS von Apple erfolgen. Die 
IPads sollen dann in ein MDM eingepflegt werden. Dieser Vorschlag wird dem 
Schulvorstand zur Abstimmung vorgelegt. Die nächste Sitzung ist noch nicht 
terminiert, wird aber voraussichtlich im Zeitraum Mitte Mai bis Anfang Juni 
stattfinden. Ein zusätzliches Meinungsbild des Kollegiums zu dieser 
Maßnahme im Vorfeld der Schulvorstandssitzung wird von der SL begrüßt, um 
nach der Tablet-Evaluation für Transparenz bei anstehenden Veränderungen zu 
sorgen. 
Zu Beginn des zweiten Halbjahres 25/26 sollen dann die Erfahrungen mit dem 
MDM evaluiert werden. Auf dieser Grundlage soll über eine mögliche 
Fortsetzung und Ausweitung entschieden werden. 
 

3. Start der Tablet-Nutzung in Jg. 7 beibehalten oder verschieben? 
Das Tablet wird weiterhin in Jahrgang 7 eingeführt. 
 

4. Sonstiges 
Die Punkte e-g werden in die DBdFO verlagert. 

 

HAN, 16.04.2025 
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